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geknebelt Gewiß ſcheidet uns viel von den Franzoſen Vor wollen der die 4 für Wahrheit Sitte und Recht trägt
allem iſt unſere Naturanlage eine andere Das galliſche und wer trägt ſie nicht der ſein kleines Leben rein zu er
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Geſinnung
Es liegt viel Tragik in Zola s Schickſal Tragiſch iſt vor

allem Eines ihn der die Wahrheit verkünden wollte umfing
ein ſchwerer Jrrthum als er glaubte die Wahrheit brauche
nur hervorzutreten damit alle ſich zu ihr bekennen würden Er
hoffte ſein Land zu überzeugen und ſeine Gegner haben es
uüberrumpelt Er wähnte in ſeinem Volk den Durſt nach Er
kenntniß der ihn ſelbſt verzehrte aber jene wandten ſich an
den Glauben der Menge und ſie ſiegten weil man beſiegt
ſein wollte Frankreich ruft nach den Führern die ihm die
verlorene Herrſchaft über Europa zurückbringeit Sie ver
körpern ihm ſeine Sehnſucht Wer ſie angreift der beſchimpft
ihr Heiligſtes an deſſen Heiligkeit ſie glanben wollen er
läſtert ihren Abgott Es war mehr als ein bloßer Theater
coup als Clémenceau nach dem Bild des Gekrenzigten wies
das auf jene Richter herabblickte welche ſelbſt die Gerechtigkeit
ans Kreuz ſchlugen Auch dieſer hatte Gott geläſtert den Gott
des jüdiſchen Geſetzes und nach dem Buchſtaben dieſes Gefetzes
war auch er mit Recht verurtheilt worden Jn dem Maße
wie jetzt die freie Erkenntniß in den Vordergrund tritt ſcheint
an Stelle der alten religiöſen Unduldſamkeit die Unduldſamkeit
gegenüber fremden Meinungen und Ueberzeugungen treten zu
wollen Am rückſichtsloſeſten erhebt ſie ſich dort wo die Anſichten
mehr oder minder verſchämt vom eigenen Nutzen difktirt
werden auf dem Gebiete der Politik und des ſozialen Lebens
vor allem aber bei jenen Parteien welche die Macht zum Recht

in habenMan hat ſich während der letzten pariſer Vorgänge bei uns
auf die biedere deutſche Bruſt geklopft behaglich ſein Seidel
ausgetrunken und dem verſtändnißvollen Stammtiſchbruder zu
gerufen Wir ſind doch beſſere Menſchen Hat man aber auch
nicht überſehen was ſich am erſten Tage des Zola Prozeſſes in
unſerem preußiſchen Abgeordnetenhauſe begab An jenem Tage
hat der Kultusminiſter das Disciplinargeſetz gegen die Privat
dozenten vertheidigt er hat erklärt dieſes Geſetz ſei veranlaßt
worden durch den Privatdozenten Arons und es werde ſeine
Anwendung finden auf ihn Wer iſt denn dieſer Privat
dozent Arons Nichts anderes als ein Lehrer der Mathematik
an der berliner Univerſität daneben Mitglied und zwar thätiges
Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei So mißbrauchte
er ſein Amt um der Jugend die Lehren einzuimpfen welche
die Regierung für ſtaatsgefährlich hält Der Mathematiker hat
nie ein Wort über Politik geſprochen Und dennoch ſoll er
nicht mehr für würdig gelten ſeinem Stande anzugehören
So wenig würdig wie jener Amtsvorſteher der vom Ober
verwaltungsgericht abgeſetzt wurde weil er in einer Volksver
ſammlung das Wort nahm um einen ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten ſachlich zu widerlegen und ihm nach Schluß der
Verſammlung die Hand reichte weil ein ſolcher Achtungsbeweis
ſich nicht mit der Ueberzeugung von der Verwerflichkeit jener
Agitation vereine

Eine derartige Verfehmung fremder Anſichten iſt von einem
höchſten Gerichtshofe in Deutſchland verkündet worden und es
war nicht die einzige Stelle Bei uns geſchieht ſolches zur
Rettung des angeblich bedrohten Staates aber warum denn
ſonſt hat man in Frankreich die freie Meinungsäußerung

Nachdruck verboten

In einer Koſakenſtanitza
Nach dem Däniſchen des Hans S Kaarsberg

von Friedrich von Känel
Die Sonne brennt Die ungeheure Steppe breitet ſich ſo

weit der Blick reicht als eine gelbgraue glühende Wüſte
Die Steppe iſt todt Kein Geräuſch läßt ſich hören kein

Leben rührt ſich in dem unermeßlichen Raum Die Natur liegt
wie eine Leiche Sie iſt eine Mumie Die Formen des un
glücklichen Landes ſind aus todtem Staub todter Aſche gebildet

zuſenden

Unſere ermatteten Pferde ſchreiten langſam über die Ebene
hin Wir verließen unſer Zelt bei Tagesgrauen und nun iſt
es Nachmittag Die energiſchen Thiere legten in der Morgen
kühle die erſten paar Meilen in kurzem Galopp zurück und
nun hängen ſie die Köpfe ihr Auge iſt ſchlaff und aus den
Blutblaſen auf ihrem Rücken und den Flanken ſickern Streifen
dunklen Blutes über die beſtaubte Haut herab Die unglücklichen
Thiere ſind nahe daran zu ſtürzen infolge des Durſtes und
dieſer Hitze die immer unerträglicher wird Und es iſt un
möglich Trinkwaſſer zu ſchaffen Jn meilenweitem Umkreis
ſieht man nur die Salzwüſte und die dürre Steppe Während
wir Halt machen um zu berathen flimmert die Fata morgana
mit handgreiflicher Deutlichkeit vor unſeren Augen Sie gankelt
uns ſchöne Seen und ſchattige Bäume vor Aber wir laſſen
uns nicht mehr betrügen wir wiſſen daß wir uns bereits
20 Werſt von der rechten Spur haben weglocken laſſen Es
handelt fich jetzt blos darnm Waſſer zu finden
Während unſere Pferde gednuldig an einer Hand voll dürrem
ſtaubigem Heu kanten entfaltete ich meine Spezialkarte über
die Steppe auf dem Boden und ſuchte mich zu orientiren Es
zeigte ſich doch bald daß die Karte bei weitem nicht ihrem Zweck
entſprach Seit ſie entworfen wurde waren mehrere Stanitzen
infolge des Waſſermangels verlegt worden andere hatten ihren
Namen geändert Waſſerläufe waren verſandet worden oder hatten
ſich nen gebildet und wo früher große Seen geweſen befand
ſich jetzt nur ein ausgetrockneter Salzſumpf Wir beſchloſſen nun
gegen Oſten zu ziehen wo ſich fern im Terrain eine Steigung
zeigte Und nach halbſtündiger Ruhe ſetzten wir unſere Reiſe fort

Gerade als wir den höchſten Punkt der Gegend erreicht hatten

Temperament welches vor hundert Jahren in leicht entflammter
Begeiſterung die Menſchenrechte in die Welt hinausgeſchrien
hat in dieſen Tagen hat es blindwüthend Recht und
Gerechtigkeit über den Haufen gerannt Wir Deutſche dürfen
wohl vertrauen daß Ruhe und Beſonnenheit unſer Volk kaum
jemals ſo ganz verlaſſen werden um uns das kontrollirende
Rechtsgefühl in gleich erſchreckendem Maße zu rauben Mag
aber dieſer Unterſchied praktiſch noch ſo wichtig ſein auch
unſere Krankheit iſt der Mangel an Achtung vor fremder
Geſinnung der dem eingebildeten Beſitz der alleinſeligmachen
den Wahrheit entſpricht und der das ſchwerſte Gebrechen unſerer
öffentlichen Moral iſt Wahrlich jeder ſoll mannhaft eintreten
für das was er als recht erkannt hat nicht ſchwächliches Nach
geben und Zurückweichen ſei die Loſung Kampf thut Noth und
unſere Zeit mit ihren furchtbaren Gegenſätzen verlangt ſtete
Kampfbereitſchaft Aber warum darf denn auf dem Felde der
geiſtigen Kämpfe nicht der Ehrenkodex des mittelalterlichen
Duelles gelten und deſſen Grundlage die Achtung des
Gegners als eines Ebenbürtigen Gerade weil wir heute
nicht wiſſen mit was für Waffen ein Gegner ficht ſind wir
ſo ängſtlich uud befangen geworden im Ausſprechen unſerer
perſönlichen Ueberzeugungen Das ehemalige Plakat der
Stangen ſchen Geſellſchaftsreiſen Geſpräche über Religion
Politik und Richard Wagner ſind verboten hängt je nach dem
Augenblick leicht variirt heute noch unſichtbar in jedem Salon
wo fremde Menſchen zuſammentreffen Unſere Schule traut
dem Lehrer nicht die genügende Objektivität zu um dem
Gymngſiaſten der doch in gar nicht ferner Zeit durch Aus
übung ſeines Wahlrechts thätigften Antheil am politiſchen Leben
nehmen ſoll ein klares Bild unſerer Parteigruppen und ihrer
Ziele vorführen zu können Und hat nicht am Tage nach
Beendigung des Zola Prozeſſes der franzöſiſche Miniſterpräſident
gewagt allen denen den guten Glauben abzuſprechen die jetzt
noch die Reviſion des DreyfusProzeſſes verlangen Welch
eine Verwirrung ſittlicher Maßſtäbe Und dieſe Verwirrung
iſt das Trauxigſte bei dieſer traurigen Selbſterniedrigung der
Franzoſen Hat ſie doch auch die Jugend ergriffen zu der
Zola vergebens geſprochen hatte und die ſelbſt wenn ſie ſeine

halten ſucht Jn wie manchem ſtieg Groll und Bitterkeit auf
weil man ihm Herz und Geiſt erzogen hatte und nicht vielmehrſeine Ellbogen Wo weiter kämpfen wozu täglich der
Geſellſchaft ſeine Opfer bringen da die Erbärmlichkeit ſolche
Triumphe feierte Wieder einmal ſchien die Geſchichte den
Predigern der Menſchenverachtung recht geben zu wollen und
ihrem Evangelium Oeffne der Gemeinheit die ſchmalſte Spalte
und ihr reißender Strom zerbricht die ſtärkſten Mauern Wo
viel Schatten da pflegt auch ein bischen Licht zu ſein Das
Licht ſtrömt aus von jenen Männern die wohl wußten daß
die Wenigen die was davon erkannt von je gekreuzigt und
verbrannt wurden und die dennoch thöricht genug ihr volles
Herz nicht wahrten thöricht geuug weil ſie ſich ſelber treu
bleiben mußten Unſeren Enkeln wird man in der Schule von
der Geſchichte dieſer Tage als dem Schandfleck des verſinkenden
19 Jahrhunderts reden und jene Männer werden als Ge
ſinnungshelden einen Platz in der Ruhmeshalle finden Und
wenn nach hundert Jahren abermals ein Zola vor den Ge
ſchworenen ſteht und ſein Urtheil erwartet

Wird er dann freigeſprochen werden 277
J

Venktſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 19 März Die Nordd Allg Ztg bezeichnet die

Meldnung der Kaiſer werde im Laufe des Jahres eine Seereiſe
nach Schottland unternehmen als vollkommen unbegründet

Der Statthalter von Elſaß Lothringen Fürſt Hohenlohe
Langenburg begab ſich heute nach Metzz wo er morgen der
Friedrich Karl Denkmalfeier beiwohnt Am Montag begiebt er
ſich nach Forbaſch um an der Einweihungsfeier des Denkmals
für In Wilhelm J vom Kommerzienrath Adt geſtiftet theil
zunehmen

Die deutſchen Vereine in Antwerpen ſandten anläßlich des
dortigen Beſuchs des deutſchen Schulſchiffes Stein ein
Huldigungstelegramm an den Kaiſer

Parlamentariſches
Anſichten über die Unſchuld des Dreyfus nicht theilte doch
wahrlich ehrfurchtsvoll ſeiner Geſtnnungsgröße hätte zu
jubein müſſen Hat ſie doch ein ganzes Volk faſt zum Aufruhr
und zum Aufſtand hingeriſſen nicht wie ſonſt in wirren
Tagen der Geſchichte zum Aufſtand gegen ſeine Unterdrücker
ſondern gegen diejenigen die ihm das Licht und die Freiheit
bringen wollten

Das waren ſchwere Wochen für die über den Erdkreis zer
ſtreute Schaar derer die ſo rein empfanden wie der
franzöſiſche Schriftſteller und von denen freilich wohl nur ein
Bruchtheil ſo groß gehandelt hätte wie er Jhm ſelbſt
iſt auch nach der Niederlage die Siegeszuverſicht treu geblieben
mit der er den Kampf begonnen la vérité est en marche
rien ne larrétera Für ſolche Naturen die gleich Luther
hinangezogen werden wie ein blinder Gaul, giebt es nicht
et nicht Enttänſchung Aber wir anderen die unthätigen
Zuſchauer Welch ſchwere Wunden ſind unſeren Kulturhoff
nungen geſchlagen worden Wie manchem hat die Hand ſinken

ſahen wir drei Reiter auf uns zu galoppiren Schon von weitem
konnten wir erkennen daß ſie den Horden der dörbötiſchen Kal
mücken angehörten Jhr Sattel war ſehr hoch und ſie ſtanden
gleichſam in den Bügeln während des haſtigen Rittes Bald
konnten wir die farbigen Kaftane die große bunte Kopfbedeckung
mit ihrer Verbrämung von langhaarigem ſchwarzem Pelzwerk
und die gelben Saffianſtiefel ſehen Unſere Pferde waren völlig
erſchöpft ſie verſchmachteten Glückte es uns nicht vor Abend
einen Brunnen zu finden dann ſtand es wirklich in Frage wie
weit wir überhaupt gelangen konnten namentlich wenn die

Es waren ein Ghellong lateiniſcher Geiſtlicher und zwei
Männer aus dem Volke Der Geiſtliche war ein junger Mann
Er war fett unter dem Barett funkelten ein Paar kleine
halb liſtige halb verwunderte Augen hervor aus den ganz
engen ſchiefen Augenhöhlen Sein Kopfhaar war ſo kurz ge
ſchoren daß es nur als ein blauſchwarzer halb durchſichtiger
Schatten die Kopfhaut färbte Seine Ohren waren egroß
plump und hervorſtehend Gleichfam eingeklemmt zwiſchen den
ſchmalen vorſtehenden Backenknochen und den Augenbrauen ſaß
ſeine Naſe dick und mit abgeplattetem Rücken Sein Mund
war ungeheuer breit die Lippen dick und ſehr roth Auf der
Oberlippe dem kleinen Kinn und dem fetten nackten Hals
wuchſen zerſtreute ſchwarze Bartſtoppeln Er trug einen brand
gelben Kaftan und gelbe Saffianſtiefel Seine beiden Begleiter
waren ältere Männer ihre langen ſchwarzen Se hingen wie
eine Mähne unter der Pelzmütze herab Jhre Geſichtszügeglichen denen des Geiſtlichen aber die Männer aus dem So

waren mager ebenſo die Pferde die ſie ritten Sie trugen
blaue Kaftane die um den Leih durch einen breiten kalmückiſchen
Gürtel zufammengehalten wurden

Wir ſind fremde verirrte Männer, ſagte ich als die
erſten Grüße gewechſelt waren wir ſind gereiſt ſeit die Sonne
aufging Vergebens haben wir nach Waſſer für uns und unſere
Pferde geſucht Durſt und Hitze plagen uns Zeiget uns den
Weg nach einem Ort wo ſich Trinkwaſſer findet ihr übt
i eine gute That die Gott und wir euch belohnen
werden

Der Ghellong wechſelte einige Worte in kalmückiſcher Sprache
mit ſeinen Begleitern Dann endete er ſich zu mir und ſagte
in ſchlechtem Ruſſiſch
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Der Reichstag hat am Sonnabend die Militärſtraf
prozeßordnungein zweiter Leſung angenommen

Die bei der Reichstagsverhandlung des Eiſenbahn
etats in Ausſicht geſtellte Vorlage wonach zur Erhöhung
der Betriebsſicherheit verſchiedene n und
Aenderungen insbeſondere der Betriebsordnung beantragt
wurden iſt dem Bundesrath zugegangen

Die Hamb Nachr veröffentlichen in auffallendem Druck
einen erſichtlich vom Fürſten Bismarck inſpirirten Artikel
zur Flottenfrage der dringend abräth daß ſich die ver
bündeten Regierungen den Abſichten des Centruns
gemäß bezüglich ihrer finanziellen Geſetzgebung auf kürzere
oder längere Zeit binden laſſen Es läge darin eine partielle
Abdikation der Rechte welche die Verfaſſung und die Bundes
verträge den Regierungen zuerkannt haben

Brannſchweig 19 März Der Landtag genehmigte die
Kündigung bezw Konvertirung der 4proz Landesſchuld

Woher biſt du Was willſt du hier Fürchteſt du dich
nicht davor allein zu reiſen blos mit dieſem alten Wodka
trinker und er zeigte auf meinen Dolmetſcher einen Bauer
aus der Kolonie Eſthaginskoja Zehn Werſt gegen Oſten
wirſt du übrigens Waſſer finden dort wohnen die chriſtlichen
Kalmücken die größten Schurken in der ganzen Horde
und dort werdet ihr den Fluß Jaſchalta und eine Koſgken
ſtanitza finden Aber paßt genau auf damit ihr die Stanitza
vor Nacht erreicht Urrr Und ohne mich eines Blickes
zu würdigen oder meinen Dank anzunehmen hieb er ſein Thier

4 li s ſ Staub t Hitze fortdauerte Und was dann mit der Reitpeitſche über die Flanke und ſprengte in geſtrecktemDie ungeheure Leichenverbrennung iſt längſt beendet Aber die Jch machte den Kalmücken ein Zeichen daß ſie am Hügel Galopp vom Hügel hernieder gefolgt von ſeinen beiden weniger
Sonne brennt weiter Sie fährt fort in ihrer Unbarmherzig warten ſollten Und einen Augenblick ſpäter hielten ſie gut berittenen Kameraden
keit ſenkrechte Strahlen ſtechend auf Staub und Aſche herab vor uns Mein Gott was ſind wir Menſchen ſeufzte mein

ernſter Jwan und ſtarrte kopfſchüttelnd den drei wunderlichen
Reitern nach

Dann zogen wir mit den durſtigen Pferden in der angegebenen
Richtung weiter

Gegen Abend erreichten wir einen Waſſerlauf wahrſcheinlich
den Fluß Jaſchalta Aber die Pferde hatten es eilig ſich zu
erquicken Weit draußen in der Steppe ſah ich nun die kegel
förmigen Kibitken der Kalmücken und nördlich von dieſen die
Koſakenſtanitza

Den letzten Theil des Weges legten wir verhältnißmäßig
ſchnell zurück Sowohl wir als die Pferde waren ermuntert
Und juſt als die Sonne über dem wüſſtenartigen Land in
einem Meer von ockerfarbigen Wolken unterging hielten wir
vor der Stanzije, einer kleinen Lehmhütte mit Unkraut be
deckt und auf drei Seiten mit einem Wall von getrocknetem
Dünger umgeben

Mein erſter Gang war nach dem Brunnen der Stanitza
Er war in der Nähe des Fluſſes an der niedrigſten Stelle
des ganzen Dorfes Das Waſſer ſtand ſo hoch in dem offenen
Dolmen daß ich es mit dem ausgeſtreckten Arm erreichenkonnte Jch wuſch den Staub von di Bart und Geſicht
trank und wuſch mich wuſch und trank Man muß eine Tag
reiſe in der Hitze und Trockenheit des Steppenſommers erlebt
haben um den Genuß und das Wohlbehagen zu begreifen die
ein ſolches Bad und ein ſolcher Labetrunk einem Menſchen ge
währen können

Vom Brunnen ging ich zurück nach der Hütte Den
Samowar hatte man während meiner Abweſenheit über Feuer
gebracht Jch hatte verlangt meinen Thee unter offenem
Himmel zu trinken denn ehe es höchſt nothwendig war wollte



Heer und Marine

1and mit dem Prinzen Heinrich an Bord mindeſtens drei
e e Hongkong da eine größere Maſchinenreparatur noth

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staatsminiſterium trat am Sonnabend nach
mittag 3 Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer
Sitzung zuſammen

Die Klage der ehemaligen Nachtwächter in Frank
furt a M gegen die Stadt auf Zahlung eines Ruhegehalts
wurde vom Oberlandgericht abgewieſen weil die Kläger nicht
als Gemeindebeamte anzuſehen ſeien

Soziale Angelegenheiten

Der Eingabe des Vereins der Deutſchen Zucker
vom 10 Dezember v J betr die Abänderung der

ekanntmachung über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen
und jugendlichen Arbeitern in Zuckerfabriken und Zucker
raffinerien vom 24 n hat der Bundesrath keine Folge
zu geben beſchloſſen enn es hierbei ſein Bewenden hat
dürfen vom 1 April 1898 ab Arbeiterinnen in Tag und
Nachtſchicht von den Zuckerfabriken nicht mehr beſchäftigt
werden und an Stelle der außer Kraft tretenden Sonder
beſtimmungen über die Arbeiterinnen in Zuckerfabriken würde
der 5 137 Abſ 1 der Gewerbeordnung treten welcher beſagt

Arbeiterinnen dürfen in Fabriken nicht in der Nachtzeit
von Uhr abends bis 52 morgens und am Sonnabend
ſowie an Vorabenden der Feſttage nicht von 5 Uhr nach
mittags beſchäftigt werden

Vorausſichtlich würde wenn die Entſcheidung des Bundesraths
endgiltig ſein ſollte von der nächſten Campagne ab die Be
ſchäftigung von weiblichen Arbeitern in den Zuckerfabriken
gänzlich aufhören da die Beſchränkung auf die Tagarbeit ſich
mit geordnetem Tag und Nachtbetrieb nicht verträgt und die
Frauenarbeit in Zuckerfabriken ohnehin großen Beſchränkungen
unterliegt Das Direktorium des Vereins der deutſchen Zucker
induſtrie will ſich deshalb bei dem obigen Beſcheide nicht be
ruhigen der Vorſitzende hat vielmehr im Direktorium des
Centralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller beantragt daß der
letztere ſeinerſeits an den Bundesrath bezüglich der Frauen
arbeit die Forderungen ſtelle welche die Zuckerinduſtrie als un
erläßliche bezeichnet hat Der Centralverband hat auch be
ſchloſſen unverzüglich in dieſem Sinne vorzugehen

Eine Petition betr die interntionale Bekämpfung
des Mädchenhandels beſchäftigte die Petitionskommiſſion
des Reichstages in einer der letzten Sitzungen Der Vertreter
des Auswärtigen Amts Geh Legationsrath v Dirkſen er
klärte das Auswärtige Amt habe im vorigen Jahre der
Kommiſſion eine Denkſchrift vorgelegt in der ein Ueberblick über
den Umfang des Mädchenhandels und die von deutſcher Seite
dagegen ergriffenen Maßregeln gegeben worden ſei Die

Kommiſſion habe damals die Vollſtändigkeit des Materials und
die Berechtigung des Standpunktes des Auswärtigen Amtes an
erkannt daß zur Zeit für das Reich ein Anlaß nicht gegeben
ſei in dieſer Frage die Jnitiative zu ergreifen Das Auswärtige
Amt ſei auf dem betretenen Wege nicht ſtehen geblieben Die
Einleitung und Durchführung internationaler Abmachungen wie
ſie dem Reiche zugemuthet werde ſei nicht ſo leicht Zwei
Erforderniſſe ſeien hierbei die erſte Vorausſetzung zunächſt die
Legitimation des Staates der ſolchen Schritt unternehme und
dann die Ausſicht auf Erfolg Eine Legitimation für das Reich
zur Führerrolle in dieſer Frage ſei aber nicht vorhanden ſie
werde es nur dann ſein wenn Deutſchland am Mädchenhandel
in das Ausland erheblich mehr betheiligt wäre und ſehr viel
ſchwerer als andere Länder litte Das könne aber nicht zuge
geben werden die vorjährige Denkſchrift ergebe das Gegentheil
Aber auch die zweite Vorausſetzung die Ausſicht auf Erfolg ſei
nicht vorhanden Die jetzt beſtehenden Einrichtungen hätten ſich
bewährt ſo daß nur noch äußerſt ſelten Fälle von
Verkuppelung deutſcher Mädchen zur amtlichen
Kenntniß gebracht werden Sei hiernach generell alles gethan
was irgendwie geſchehen konnte ſo werde auch jeder ſpezielle Fall
aufs ſorgfältigſte verfolgt Die Petitionskommiſſion beſchloß
beim Plenum zu beantragen über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen

Der Nat Ztg zufolge bleibt der Kreuzer Deutſch
Ausland

Die orientaliſche Frage
Die Botſchafter in Konſtantinopel überreichten der Pforte

eine Kollektivnote gegen die Verſchleppereien in der Ver
waltung und Rechtspflege

Die Zuſtimmung aller Mächte zur Ernennung des Prinzen
Georg zum Gouverneur von Kreta wird wie man dem
Standard aus Athen meldet als thatſächlich geſichert be

trachtet Der Prinz bereite ſich thätig für ſeine Aufgabe vor
und werde den Poſten im Juni antreten

Die griechiſche Regierung lehnte ein Anſuchen der Vereinigten
Staaten von Nordamerika ab ihnen drei Panzerkreuzer
für 27 Mill Francs zu verkaufen

Frankreich
Die Regierung iſt bemüht die Streiks anf den Werften

in La Seyne ſur Mer und Toulon beizulegen woſelbſt
drei Kriegsſchiffe ſich im Bau befinden

GroſztbritannienAn Freitag fand ein plötzlich anberagumter Miniſterrath
zur Erwägung des Vorgehens Frankreichs gegen China
ſtatt Die britiſche Regierung wird vorausſichtlich dagegen
proteſtiren weil Hon gkong das geographiſch in Kwangtung
gelegen ſei dringend Raum für Ausdehnung bedürfe

Halle und Amgegend
Halle 20 März

Was iſt die ſtärkſte Triebfeder für den Menſchen Ueber
dieſe Frage wurde neulich an einem Stammtiſch zu ſpäter Stunde
diskutirt Es iſt eigenthümlich der Deutſche liebt es je tiefer
in die Nacht es geht deſto ſchwierigere Fragen zu erörtern
Um Mietternacht bringt er gemeinhin Nietzſche um ein Uhr die
moderne Kunſt aufs Tapet und es giebt wenig Tafelrunden
in denen nicht um zwei Uhr morgens die ſoziale Frage wieder
einmal gründlich und ausgiebig gelöſt wird Diesmal aber war
es keins von den dreien es handelte ſich vielmehr um die ſtärkſte
Triebfeder Was kann den Menſchen zu den größten An
ſtrengungen den ſchweſtern Opfern veranlaſſen Die Liebe,
flötete ſchüchtern der blonde Heinrich Der Ehrgeiz, ſchnarrte
Kuno der Reſervelieutenant Der dicke Spund aber ſah die
beiden von der Seite kritiſch und zweifelnd an that einen tiefen
Trunk aus ſeinem Deckelſchoppen und brummte im tiefſten Bier
paß Liebe Ehrgeiz Quatſch Na was meinſt du
denn wurde allſeitig gefragt Und prompt erfolgte die Ant
wort Der Durſt Spopund iſt ein kraſſer Realiſt Er
hat natürlich mit ſeiner Anſicht nicht unbedingt recht Gott ſei
Dank giebt es auch in dieſer materialiſtiſchen und glaubensloſen
Zeit noch immer edle Männer und hochherzige Jünglinge genug
die das Banner des Jdealismus unentwegt hochhalten Aber
etwas etwas iſt doch daran Der Durſt hat etwas zu be
deuten er ſpielt eine Nolle im menſchlichen Leben Und zwar
nicht der gewöhnliche gemeine Waſſerdurſt ſondern der Durſt
jener die ſtarke Getränke ſchlürfen wollen Nach Wilhelm
Buſch der darin als kompetenter Richter gelten darf iſt es
jedem Biedern gegonnen

Wenn am Abend ſinkt die Sonnen
Daß er in ſich geht und denkt
Wo man einen Guten ſchänkt

Verbürgten Nachrichten zufolge ſollen aber die Biedern auch zu
anderen Tageszeiten die gleiche Erwägung nicht von der Hand
weiſen Was getrunken wird kommt auf den Geſchmack und
Geldbeutel des Einzelnen und die Sitte und den Brauch des
Landes an Hier wird Bier dort Wein und an dritter Stelle
Schnaps oder Liqueur bevorzugt Das Bier ſteht freilich an
erſter Stelle Nach einer Darſtellung von Profeſſor Hickmann
wird auf der Welt im Jahr die Kleinigkeit von 224,400,000
Hektoliter Bier produzirt Davon liefert das kleine Bulgarien
60,000 hl Griechenland 65,000 hl Jtalien 100,000 hl Serbien
105,000 hl Spanien 130,000 hl Luxemburg 135,000 bl Jndien
290,000 hl Rumänien 310,000 hl Norwegen 540,000 hl Mit

Schweden kommen wir ſchon in die Millionen es produzirt
1,450,000 hl die Niederlande 1,485,000 hbl die Schweiz 1,580,000 hl
Dänemark 1,980,000 hbl das weite Rußland 4,580,000 hl Frank
reich das irrigerweiſe bei vielen als bierfeindlich gilt 8,870,000 hl
Belgien 12,410,000 hl OeſterreichUngarn 20,610,000 hl Groß
britannien und Jrland 53,000,000 hl zumeiſt Porter und
Ale die Vereinigten Staaten von Amerika Südamerika
und Auſtralien zuſammen 55,400,000 hl Obenan aber ſteht
Deutſchland mit 61,700,000 h Davon liefert Bayern 16,200,000 hl
weniger als man gemeinhin annimmt die Provinz Sachſen
2,560,000 h1 Thüringen 2,820,000 hl und Anhalt 430,000 hl
Am wenigſten Bier in Deutſchland braut das kleine Lübeck es
ſind aber immer nahe 110,000 bl alſo mehr als ganz Jtalien
Was nun den Bierkonſum anbetrifft ſo ſteht darin ſeinem
Renommee entſprechend München an erſter Stelle Dort
kommen auf den Kopf jährlich 566 Liter An zweiter Stelle
ſteht aber keine bayrifche Stadt ſondern die alte Kaiſerſtadt
Frankfurt a deren Bewohner trotz des Appelwei s 428 1
pro Kopf jährlich vertilgen An dritter Stelle ſteht Nürnberg
mit 321 1 an vierter aber in weitem Abſtand Breslau
mit 189 1 auf die Perſon Berlin bringt es nur auf 160 l pro
Kopf läßt aber damit die übrigen Großſtädte des Kontinents
noch immer hinter ſich in Wien kommen 145 in Budapeſt nur
48 1 in Moskau 28 1 und in Paris gar nur 11 1 Vier jährlich
auf die Perſon Jm ganzen Deutſchen Reich kommen durch
ſchnittlich auf den Kopf im Jahr 115 1 in Bayern ſogar 235
in Oeſterreich Ungarn 44 in Frankreich 22 1 und in Rußland
nur 4 l Anders iſt das Verhältniß beim Weinkonſum Da
ſteht Frankreich an erſter Stelle mit 103 1 pro Kopf und Jahr
ihm folgt die Schweiz mit 551 Oeſterreich Ungarn mit 221 Deutſch
land mit 5 1 Rußland mit 3 das reiche England mit 1 1 und
Schweden gar mit 0,4 1 Der Alkoholkonſum verſchiebt das Bild
wieder Nirgends wird ſoviel Schnaps getrunken wie in Däne
mark wo 261 auf die Perſon im Jahre kommen Dann folgt Ruß
land mit 141 Deutſchland mit 13 OeſterreichUngarn mit 12
Frankreich mit 12 1 und Großbritannien mit 81 Am vwenigſten
konſumiren auch hier die Schweden ſie ſind mit 4 1 auf die
Perſon im Jahre zufrieden Und da ſie auch an Bier nur 111
jährlich pro Kopf gebrauchen gebührt ihnen die Mäßigkeits
krone Bei uns Deutſchen wird auf allen drei Feldern recht
Reſpektables geleiſtet wir trinken eben ſeit Tacitus Zeiten
immer noch eins, auch wenn wir uns nicht unbedingt zu der

Lebensanſchauung des braven Spund bekennen

Ueber die Wahlen zur hieſigen Handels
kammer liegen zur Zeit noch folgende Ergebniſſe vor Ge
wählt wurden im VI Wahlbezirke Kreis Delitzſch Kaufmann
Guſtav Schulze Delitzſch und Maſchinenfabrikant Alexander
Monski Eilenburg VII Wahlbezirk Mansfelder See und Ge
birgskreis ausſchl Ermsleben Kaufmann Otto Bodenburg Eis
leben Bankdirektor Otto Kramer Eisleben und Sägewerksbeſitzer
Bruno Poland Helfta VIII Wahlbezirk Kreis Wittenberg
Spritfabrikaut Friedrich Bourzutſchky Wittenberg und Kaufmann
Theodor Heydrich Wittenberg IX Wahlbezirk Kreiſe Lieben
werda und Torgau Bankdirektor Otto Mahlow Torgau Kauf
mann Albin Teiche Mühlberg und Kaufmann Richard Gödel
Torgau Mit Ausnahme des letztgenannten haben ſämmtliche
Herren der Handelskammer bereits angehört

Die Photographie im Dienſte der Hagel
Verſicherung Zur genauen Ermittelung der Flurſchäden
durch Hagelſchlag wenden jetzt unſere Hagelverſicherungs Geſell
ſchaften den photographiſchen Apparat an Durch dieſe Aufnahmen
wird nicht nur die Einfallsrichtung des Hagels ſondern auch ein
vollſtändiges Bild der ganzen Feldfläche feſtgehalten

Vereins Chronik
Der Handwerker Bildungsverein, der als

eine Bildungsſtätte für Handwerker gegründet wurde konnte
geſtern auf ein halbes Jahrhundert ſeines Beſtehens
zurückblicken Mit dem Fortſchreiten der Zeit hat ſich indeß
ſein urſprünglicher Zweck in etwas gemodelt Die letzten Jahr
zehnte brachten andere Gelegenheiten zur Weiterbildung von
Handwerksgeſellen und ſo kennt man heute den Handwerker
Bildungsverein nur noch als eine Stätte des Geſanges Wie

ich den nächtlichen Kampf gegen die Jnſekten in der Lehm
hütte nicht beginnen Die große Theemaſchine ſtand in dem
Bretterverſchlag vor dem Je und ſang Ich packte meinen
Thee Citronen Zucker Zwieback und den geſalzenen und ge
räucherten Fiſch aus Und die gaſtronomiſchen Genüſſe be
gannen

Die Abendkühle ſenkte ſich erquickend anf uns Wir genoſſen
ſie nach dem glühend heißen Tag wie man nach einem heißen
ruſſiſchen Dampfbad die friſche Luft einathmet Wir ſaßen im
Geſpräch bei dem fünften Glas Thee und unſerem Tabak
Alles um uns her war wie ausgeſtorben Nur hie und da
klang eine Menſchenſtimme oder ein Hundegebell durch die
Stille des Abends nur ein einzelnes mal glitt eine Geſtalt
draußen im Halbdunkel auf dem breiten Steppenweg vorüber
der durch die Stanitza führt Sonſt war alles todt und ſtill

Gleich gegenüber der Stanzije jenſeits des Weges liegt ein
Kirchhof Es iſt nicht mehr möglich die griechiſch katholiſchen
Kreuze auf den Grabſtellen zu erblicken Aber dicht neben dem
Kirchhof erhob die kleine chriſtliche Kirche ihren Rücken aus
dem Dunkel Ein einzelnes Licht ſlackert drinnen umher
Bald leuchtet es durch dieſes bald durch jenes Fenſter Und
endlich erliſcht es
Eine Thür öffnet ſich in der Branntweinbude weit drunten
in der Reihe der Hütten und das Lampenlicht fällt in einem
Streifen hinaus auf den Steppenweg Lärm von vielen
Menſchenſtimmen dringt in die Stille hinaus Jn der breiten
Thüröffnung ſieht man die Silhouetten von Menſchengeſtalten
welche die Arme erheben rufen und lachen Und die
Thür der Branntweinbude ſchließt ſich aufs neue Der plötz
liche Lärm erſtirbt ſofort Und wir ſitzen allein im Dunkel
Der Samowar kocht nicht mehr aber der Thee iſt noch
warm und wohlſchmeckend Mein Dolmetſcher pflegt acht
Gläſer zu trinken bevor er zur Ruhe geht Und er rauchtunaufhörlich und mit Leidenſchaft Wenn er an ſeinem

Papyrus von ſchwarzem Tabak ſaugt beleuchtet deſſen Gluth
für einen Moment deſſen ſcharf gezeichnetes charakteriſtiſches
Geſicht Jm nächſten Augenblick verbirgt das Dunkel ſeine
Geſtalt Die Finſterniß wird dichter und dichter wenn er
drüben von der Bank an der Mauer her zu mir ſpricht muß
ich mir unwillkürlich ſeine Mimik und Geſtikulationen ſelber
konſtrniren
Plötzlich ließen ſich ſchleppende langſame Schritte hören und

eine kleine gebeugte Weibergeſtalt näherte ſich keuchend und
puſtend

Wo iſt der reiche Herr VWo ſitzt der ſtarke junge
Fremde Wo iſt er der reiche reiche Mann meckerte ſie
in einem unterwürfig einſchmeichelnden Tone indem ſie ſtehen
blieb und ſich an die Lehwwand lehnte

Der Herr ſitzt da drüben Mütterchen, antwortete Jwan
und zeigte auf mich

Ah dort drüben, puſtete ſie und ihre Geſtalt neigte ſich
im Finſtern nach mir hin

Hole Licht Jwan bat ich Hole eine Lampe und laß
uns ſehen was das für ein Weſen iſt

Jwan ſprang auf und eilte hinein in die Hütte Unter
deſſen ſtand das Mütterchen eifrig geſtiknlirend vor mir und
ließ ihre Zunge ſpielen Jhr Kopf war mit einem großen
bunten Tuch verhüllt und ich konnte die Geſichtszüge in der
dichten Finſterniß nicht unterſcheiden Aber ich verſtand aus
ihrem Ton und den ausgeſtreckten Händen daß ſie um ein
Almoſen bat Jch nahm alſo meinen Beutel hervor und gab
ihr eine Silbermünze Mit einem merkwürdig kurzen Danke
machte die Alte eiligſt Kehrt und eilte davon ohne noch ein
einziges Wort zu ſagen

Gerade als ſie vor mir im Dunkel verſchwunden war kam
Jwan mit einer kleinen Lampe zurück Er ſtellte ſie auf die
Bank bückte ſich und begann mit der Schraube zu manipuliren
Jch ſab daß er bedenklich lächelte Einen Augenblick ſpäter
trat die Beſitzerin der Hütte eine feſtgebaute aber ſehr häß
liche dreißigjährige Wittwe auf den Schauplatz

Wo iſt Mutter fragte ſie in barſchem Ton und ſtrich
das ungekämmte Haar aus der Stirn Wo iſt die Alte

Und noch ehe einer von uns ihr antworten konnte fuhr ſie
haſtig und vorwurfsvoll fort

Ah Jhr habt ihr Geld gegeben Warum habt Jhr
das gethan ſo ſpät Wieviel habt Jhr ihr gegeben

Die Alte bat mich da gab ich ihr zwanzig Kopeken, ant
wortete ich verwundert

Zwanzig Kopeken rief die Tochter mit dem Ausdruck der
Verzweiflung Wie konnte Euch das einfallen Herr ihr
zwanzig Kopeken zu geben Jetzt iſt ſie ſchon in der Brannt
weinſchenke ſeht
Sie ſtreckte den nackten Arm aus und zeigte in das Dunkel

hinüber ein breiter Lichtſtreifen fiel dort aus der Brannt
weinbude weit drunten in der Reihe der Hütten auf die düſtere
Straße hinaus Es war die Thür die geöffnet wurde Lärm
von vielen Menſchenſtimmen dringt durch die Stille Jn der
breiten Thüröffnung ſieht man die Silhouetten von Menſchen
geſtalten welche die Arme erheben rufen und lachen Und
die Thür der Branntweinbude ſchließt ſich anfs neue Der
plötzliche Lärm erſtirbt raſch Und wir fühlen uns allein mit
der Beſitzerin der Stanzije

Ach ach Sie vertrinkt alles zwanzig Kopeken
Warum gabſt du das Geld nicht mir Herr Sie kehrte
ſich um und ging

Willſt gehen um die Alte heimzuholen rief Jwan ihr
nach Wir können dich begleiten

Das nützt nichts Sie hat ſchon getrunken Sie vertrinkt
gleich alles auf einmal Und Jhr habt ihr nun einmal
Geld gegeben das iſt das ihrige Laßt ſie trinken Einmal

nimmt es doch ein Ende Sie ging ruhig nach der
Thür

Höre nur Ljubaſhka du Liebenswürdige rief Jwan
ihr nach du mußt doch warten und ſehen wie deine Mutter
heimkehrt

Sie kommt immer gut heim antwortete die Wirthin
mit zorniger Stimme Sie kommt immer zurück hoch
fahrend und weinend vornehm thuend und doch voller Schmutz
ſtramm und doch ſo elend daß eine junge Katze ſie umrennen
könnte alles wie es ſich gerade trifft So ſage ich hat
ſie keinen Verſtand So iſt ſie von einem böſen Geiſt beſeſſen
So darf ich ſie nicht in der Stube haben Und ſie weiß das
ſie geht von ſelber hin und legt ſich im Schuppen nieder
Manchmal gehe ich in der Nacht hinaus und beſpritze ſie mit
geweihtem Waſſer Aber das half bisher nichts Gute
Nacht Hört nicht auf ſie wenn ſie zurückkommt

Unſere empörte Wirthin ging hinein in die Hütte Nach
Verlauf weniger Minuten öffnete ſich die Thür der Brannt
weinbude wieder Unter den lauten Rufen der verſammelten
Gäſte taumelte eine kleine ſchwarze Geſtalt hinaus in den
Lichtſtreifen Dann richtete dieſe Geſtalt ſich empor Jch
konnte ſehen daß es die Alte war Sie ſtreckte den Rücken
Sie ſchien in der eigenthümlichen Beleuchtung zu wachſen
Jhr Schatten wurde länger und länger Und als ſie ſcheinbar
eine übermenſchliche Höhe erreicht hatte erhob ſie drohend
ihren Arm gegen die Menge die vor der Thür der Bude bei
ſammen ſtand und ihr zurief Dann drang ein ſchallendes
rohes Gelächter hinaus auf den Steppenweg Die Thür wurde
heftig zugeworfen Drunten war wieder alles dunkel Und
die Schritte der Alten und ihr zorniges Murmeln kamen
näher und näher durch die Finſterniß

Sie kam auf das Licht auf unſerer Bank zu und ſtand
plötzlich neben uns Voll Verwunderung ſtarrten wir ſie an
denn ſie war wie verwandelt Sie hatte ihren Rücken gerade
gerichtet und ihr braunes runzliges Geſicht drückte alles andere
als Demuth und Schwachheit aus Jhre Stimme klang nicht
mehr ſo jämmerlich liſpelnd und ſchleppend ſie war unſicher
infolge des Trinkes aber durchdringend und männlich

Gieb mir jetzt ein Glas Thee ſagte die Alte und ſtarrte
mich mit ihren ſchwarzen glänzenden Angen an Gieb mir ein
Glas Thee

Der Thee iſt kalt Mutter und nun iſt es Nacht, ant
wortete Jwan Geh und leg dich zur Ruhe

Gieb mir ein Glas kalten Thee Brüderchen und benimm
dich nicht ſo großartig Man ſollte glauben du wäreſt

wäreſt wäreſt ſo einer wie wie der Schreiber
ſelbſt da unten oder wie der Fälſcher und doch biſt du
nur ein Diener und obendrein ein Njemesk Gieb mir nun
ein Glas

Sie nahm Platz auf dem Boden und lehnte ihren Rücken
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uns von betheiligten Kreiſen geſchrieben wird beſtand bis o
dem ſtürmiſchen Jahre 1848 eine Vereinigung von jungen Hand
werksgeſellen die ſich Geſellen Verein nannte Da derſelbe
damals Gefahr lief als politiſcher Verein denunzirt zu werden
nahm er auf den Rath eines ſeiner Gönner des Herrn
Diakonns Naſemann den Namen Handwerker Bildungs
verein an Diakonus N leitetete den Verein und bald
machte dieſer ſeinem Namen alle Ehre indem Unterrichtsſtunden
für Geſellen und Lehrlinge eingerichtet und eine reichhaltige
Bibliothek den Vereinsmitgliedern zur Verfügung geſtellt wurde
Die jährliche Ausgabe für Honorar an Sprkryg Jnventar

eBücher c betrug 6 700 Thaler Jn ſolcher Geſtalt
wirkte der Verein bis 1876 wo der für Volkswohl
in Thätigkeit trat Noch jetzt leben geachtete Mit
bürger in unſerer Stadt welche damals die Gelegenbeit wahr
nahmen im Handwerker Bildungsverein ihre Fortbildung zu
ſuchen Unvergeſſen bleiben die Namen Dr Haſemann
Stadtrath Hildenhagen Dr Müller Kommerzienrath
Riebeck Dr Ule welche viel für den Verein gethan haben
Als Dr Ule im Dienſte ſeiner Mitmenſchen einen ſo tragiſchen
Tod fand folgte ihm im Vorſitz Herr Tiſchlermſtr Strietzel
ſpäter als älteſtes Vereinsmitglied Herr Karl Heſſe und ſeit
20 Jahren 4 Jahre Stellvertretung eingerechnet leitet Herr
Kiefer in Gemeinſchaft mit dem ſtellvertretenden Vorſitzenden
Herrn Malermſtr Moritz den Verein Der letztere zählt gegen
wärtig über 100 Mitglieder ein erfreulicher Unterſchied gegen
1862 wo nur noch 8 Sänger das Panier hochhielten Von
dieſen letzten acht leben noch zwei welche als Mitglieder im
Verein Gegenſtand der Verehrung ſind Die Herren Karl
Heſſe und Hermann Strietzel Erſterer iſt bereits ſeit
42 Jahren Mitglied neben dieſen figuriren aber noch 20 Mit
glieder die auch ſchon über 25 Jahre im Vereine ſind Jn den
letzten 34 Jahren lag das Dirigentenamt in den Händen der
Herren Lehrer Schuchardt Haack Lebe Reuter
Kriggel und der letzte in der Reihe iſt Herr Willno der
gegenwärtig in unermüdlicher Thätigkeit als Geſangsdirigent
waltet Am 17 April begeht der Verein ſein 50jähriges
Stiftungsfeſt zu welchem einige ältere Herren Einladungen er
halten ſollen die vor 1848 demſelben angehörten Die Vereins
fahne ein Zeuge aus revolutionärer Zeit befindet ſich noch jetzt
in Verwahrung des Handwerker Bildungs Vereins Er hält
das alte Vereinszeichen ebenſo in Ehren wie er es jederzeit ernſt
genommen mit der Pflege des deutſchen Liedes und eines guten
Männergeſanges

Recitation Herr Wilhelm Reinhardt Vor trags
meiſter aus Hamburg der einer der beliebteſten Recitatoren iſt
und zuletzt in Leipzig mit Erfolg auftrat wird am kommenden
Donnerstag in den Kaiſerſälen recitiren Es gelangen ſowohl
humoriſtiſche als auch dramatiſche Recitationen zum Vortrag
Näheres ſ Jnſerat

Erweiterung der Stadtbahnanlagen
Die Erweiterungsanlagen der Stadtbahn nähern ſich ihrem

Ende Nachdem bereits im vergangenen Jahr ein großer Theil
der Gleisanlagen bewältigt ſowie das Ruckleitungskabel zum
Schutze des Phyſikaliſchen Jnſtituts gelegt iſt hat man nunmehr
in den letzten Tagen damit begonnen auch die Reſtſtrecke über
die Schmiedſtrahße hinaus bis zum Bergmanngstroſt zu bauen
Mit dieſen Außenbauten ging Hand in Hand die Erweiterung
des Stadtbahndepots die Vergrößerung der elektriſchen Centrale
Auch hier gehen die Arbeiten ihrem Abſchluß entgegen Eine
neue maſſive Wagenhalle in ſolider Bauart iſt auf dem vom
Roßplatz abgetrennten Streifen errichtet eine große Accumulatoren
batterie beſchafft ferner eine dritte Dampfmaſchine von 150
Pferdekräften ſowie ein vierter Waſſerrohrdampfkeſſel aufgeſtellt
All dieſe Anſchaffungen und Erweiterungen haben für die ſteuer
zahlende Bürgerſchaft ſchon um deswillen ein direktes Jntereſſe
weil ja nach dem mit der Stadt geſchloſſenen Vertrage die ge
ſammten Stadtbahnanlagen nicht nur die Gleiſe uſw
ſondern auch das ganze rollende Material mit dem Jahr 1919
ohne Entſchädigung in den ſtädtiſchen Beſitz übergehen
Wir erwähnen dieſe Thatſache weil ſie in der Bürgerſchaft
immerhin verhältnißmäßig nur recht wenigen bekannt iſt

Eins der intereſſanteſten und lehrreichſten Bauwerke der
Stadtbahnanlage iſt unſtreitig das neu errichtete Gradirwerk
das die ganze Gegend am Roßplatz überragt und gewiß ſchon
manchem aufgefallen iſt ohne daß er des Räthſels Löſung
gewußt hat Das Gradirwerk iſt in ſeiner Art bisher einzig
in Halle Die äußerſt ſinnreiche Konſtruktion hat den
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Zweck das zur Kondenſation des Dampfes der Maſchinen
erforderliche Kühlwaſſer nach erfolgter Benutzung nicht verloren
gehen zu laſſen ſondern es demſelben Zwecke immer wieder
zuzuführen ſo daß nur die geringen unvermeidlichen
Verluſte infolge Verdunſtung und event Undichtigkeiten durch
Kingeſhrnng kleiner Quantitäten friſchen Waſſers aus der
Waſſerleitung erſetzt zu werden brauchen Daß eine ſolche
Kühlanlage ganz außerordentliche wirthſchaftliche Vortheile
bietet e auf der Hand wenn man ſich vergegenwärtigt daß
die zur Kondenſation des Dampfes erforderliche Kühlwaſſer
menge ungefähr zum Dreißigfachen der verbrauchten Dampf
menge anzunehmen iſt Bei dem erſten Ausbau unſerer Stadt
bahncentrale hatten derartige Kühlapparate noch nicht den
heutigen Grad von techniſcher Vollkommenheit erreicht und da
ſich die fortwährende Neubeſchaffung von genügend großen
Quantitäten Kühlwaſſer nur mit außerordentlichen Koſten r
bewirken laſſen ſo verzichtete man damals lieber ganz auf die
mit einer Kondenſationsanlage verbundenen Vortheile und ließ
die Dampfmaſchinen mit Auspuff arbeiten

Als dann ſpäter aber eine Vergrößerung der Anlage zu einem
unabweisbaren Bedürfniß geworden war mußte man noth
gedrungen auf Mittel und Wege ſinnen eine beſſere Ausnutzung
der Dampfmaſchinen zu ermöglichen und man entſchloß ſich
daher zur nachträglichen Anordnung einer Central Konden
ſationsanlage mit Rückkühlervorrichtung und wählte zur Aus
führung einen ſogenannten Kaminkühler

Die Einrichtung des Apparates iſt im weſentlichen folgende
der Abdampf der drei Betriebsdampfmaſchinen gelangt nachdem
er vorher noch zur Vorwärmung des Keſſelſpeiſewaſſers gedient
hat in den Central Einſpritz Kondenſatvr wo er durch hinzu
ſtrömendes Kühlwaſſer niedergeſchlanen wird Eine Luftpumpe
ſaugt das heiße Gemiſch aus Kühlwaſſer und kondenſiriem
Dampf ab und ſchafft es auf den Kühlapparat Dieſer iſt
imſtande ſtündlich 150 cbm Waſſer ſo weit zurückzukühlen daß
es von neuem zu Kondenſationszwecken verwendbar iſt was
einer Maſchinenleiſtung von 600 indizirten Pferdekräften ent
ſpricht Der Kühlapparat hat die Geſtalt eines 20 m hohen
Kamins das heiße Waſſer tritt in einer Höhe von 7 m über
dem Boden deſſelben ein wird hier mittels eines Troges gleich
mäßig über ein Syſtem von roſtartig aus Brettern gebildeten
Kühlwänden vertheilt welche in geringen Abſtänden von ein
ander eingebaut dem Waſſer eine große Oberfläche darbieten
Jnfolge der eigenartigen Stellung der einzelnen Roſte zu ein
ander muß das Waſſer in Zickzackbahnen langſam hernieder
träufeln Die Wirkung des Apparates iſt analog der eines
gewöhnlichen Schornſteines durch das langſam herabrieſelnde
warme Waſſer wird die unten zutretende Luft erwärmt ſie
ſteigt infolgedeſſen in die Höhe und zieht ſofort wieder kalte
Luft unten nach Jn demſelben Maße wie der Luftſtrom
erwärmt wird kühlt ſich das entgegenfließende heiße Waſſer ab
ſo daß es ſchließlich kalt in dem unten liegenden Sammelbaſſin
anlangt Der warme Dunſt zieht oben durch die Kaminmündung
ab dieſe iſt deshalb ſo hoch angeordnet um jede Beläſtigung
der Umgebung auszuſchließen Der letztere Umſtand macht einen
ſolchen Kaminkühler beſonders geeignet für Anlagen welche ſich
im Jnnern dicht bewohnter Staditheile befinden was bei Elek
trizitätswerken für Kraft und Lichtabgabe häufig nicht zu ver
meiden und auch bei der Kraftſtationsanlage für unſere Stadt
bahn der Fall iſt

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Breslau 18 März Der außerordentliche Profeſſor in der

mediziniſchen Fakultät der hieſigen Univerſität Dr Born
iſt zum ordentlichen Honorarprofeſſor ernannt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Zur Jbſenfeier gab das Neue Theater in Berlin Die

Wildenee mit Lautenburg als Etkdal Werk und Darſtellung
fanden großen Beifall

Das Deutſche Volkstheater in Wien brachte zur Jbſen
feier Hedda Gabler mit Fräulein Helene Riechers als
Gaſt in der Titelrolle unter lebhaftem Beifall zur Aufführung

Jm Teatro Grando zu Brescia hat das Vublikum
Strindberg s Vater ſtürmiſch abgelehnt Zacconi aber
durch eine große Ovation zu entſchädigen verſucht Zacconi war
jedoch über das Benehmen des Publikums ſo empört daß er
ſich erſt entſchloß vor den Rampen zu erſcheinen als der

Polizei Kommiſſar ihn im Jntereſſe der Ruhe
arum bat

Eduard Blau hat wie vor ihm Leoncavallo es gethan hat
Chatterton, dem Meiſterwerk von Alfred de Vigny einen

Operntext entnommen Maſſenet ſchreibt die Muſik
Der amerikaniſche Humoriſt Mark Twain bisher nur

als Plauderer und Novelliſt bekannt iſt jetzt unter die Bühnen
ſchriftſteller gegangen vorläufig freilich nur als Ueberſetzer
deutſcher Stücke ins Engliſche Und zwar hat er ſich gleichzeiti
an folgende Stücke gemacht Philipp Langmann s Bart
Turaſer, Ernſt Gettke und Alexander Engels Jm Fege
feuer und ein Luſtſpiel von Blumenthal und Kadelburg
Eine etwas bunte d re be G Rudtand

Die Erfolge des Diphtherieheilblutes in Rußlanſind auf Sarl Aer umfaſſenden Statiſtik die ſich auf 51 ruſſiſche

Provinzen erſtreckte feſtgeſtellt worden Jn 44,631 Fällen von
Diphtherie wo es angewandt wurde betrug die Sterblicheit
14,6 Proz in 6507 Fällen wo es nicht angewandt wurde 34 Proz
Jn jeder einzelnen Provinz hatte die Heilblutbehandlung eine be
deutende Verminderung der Sterblichkeit zur Folge ſelbſt bei
den heftigſten Epidemien Gegenwärtig beſtehen in verſchiedenen

Rußlands 11 Laboratorien zur Herſtellung von Diphtherie
eilblut

h

Provinwzialnachrichten
Gardelegen 18 März Zum Landrath unſeres

Kreiſes iſt unſer Landrathsamtsverweſer Regierungsaſſeſſor
v Alvensleben ernannt worden

X Magdeburg 19 März Ueberfüllung Blut
vergiftung Die Anzahl der bei der hieſigen Königlichen
Regierung ſeit Jahren notirten Civil SupernumerariatsAnwärter
iſt eine ſo bedeutende daß jetzt die Liſte der Bewerber bis auf
weiteres geſchloſſen worden iſt Die ſeit einem Jahre Notirten
können ſich darauf gefaßt machen vier fünf und noch mehr Jahre
auf ihre Einberufung warten zu müſſen Ein in einer hie
ſigen Gerberei beſchäftigter Gehilfe der ſeit einem Jahre ver
heirathet iſt ließ ſich von ſeiner Frau eine an der Stirn entſtandene Puſtel aufſtechen Während der Arbeit berührte er die
unbedeutende Wunde mit den Händen und bald darnach entſtand
Blutvergiftung die ſeine ſofortige Ueberführung ins Krauken
haus nothwendig machte Trotz aller ärztlichen Maßnahmen
Tee der Kranke tobſüchtig und ſtarb geſtern unter furchtbaren

eiden

Merfeburg 19 März Prüfung für EinjährigFreiwillige Vom 14 bis 19 d M fanden hier die Prü
füngen für Einjährig Freiwillige vor der Königl Prüfungs
kommiſſion ſtatt Es beſtanden im Ganzen 9 Anwärter darunter
3 welche in Dr Harang s Jnſtitut Halle vorbereitet waren
Jnsgeſammt legten während der n ar uener
3 ler genannten Jnſtituts dieſe Prüfung mit gutem
folg ab

Eisleben 19 März Schenkung an die Luther
ſchule Der in Lübeck verſtorbene Schmiedemeiſter Friedrich
Gottlieb Recke ein geborener Eisleber hat ſeinen Nachlaß der
hieſigen Lutherſchule vermacht Nach oberflächlicher Schätzung
des Teſtamentsvollſtreckers beläuft ſich dieſer Nachlaß auf etwa
dreißig bis vierzig Tauſend Mark Die Gelder ſind zur Er
richtung einer Recke Stiftung zum Beſten der Kinder der
Lutherſchule beſtimmt

Verſonalnachrichten Der Staatsanwaltſchaftsrath Zaeſchmar bei
dem Oberlandesgericht in Naumburg a S iſt zum Obverlandesgerichtsrath in
Poſen ernannt Zum Landgerichtsrath iſt ernannt der Landrichter Seyffarth
in Erfuct zum Amtsgerichtsrath die Amtsrichter Kuntze in Wernigerode
Becker in Jiſſen Dr Fitzler in Elſterwerda Flebelkorn in Wolgaſt
Mager in Eisleben

Leopoldshall 19 März Jm Bergwerk verſchüttet
Geſtern vormittag büßten zwei brave Bergleute die Gruben
maurer Valentin Kohl und Auguſt Wildgrube beide aus Neun
dorf im herzoglichen Salzwerke Leopoldshall ihr Leben ein Die
Verünglückten waren mit der Säuberung einer Traufbühne
unter Tage beſchäftigt als ohne warnende Anzeichen eine größere
Salzſchale hereinbrach und beide unter ſich begrub Der Tod
muß auf der Stelle eingetreten ſein

Leipzig 17 März Aus Liebeskummer vergiftete
r an den Döbeln der zwanzigjährige Gürtler Baſtam mit
yankali

gegen eine der hölzernen Stützen des Oberbaues Jwan erhob
ſich mit einem überlegenen Lächeln und ging hin zum Samowar
um ihr Begehren zu erfüllen

Einige Minuten ſaß die Alte mit dem Theeglas vor ſich ſie
leerte es ſtumm knaupelte lange an der Citronenſcheibe und
ſchluckte ſie endlich ganz Darauf reichte ſie Jwan das Glas
und bat ihn es wieder zu füllen
We gre es, murmelte ich Und die Alte erhielt ihren

illen
Nun denn rief ſie plötzlich aus als ſie am dritten Glas

war und erhob die Hand ich ſehe wohl daß ihr reiche und
nette Leute ſeid Anch ich bin einmal ſauber geweſen Na
ihr glaubt es nicht Meint ihr daß Matrewng Jakolewna
lügt pfuiKeiner von uns hatte ihr widerſprochen oder ſie überhaupt
angeredet Nichtsdeſtoweniger arbeitete ſie ſich in den ohn
mächtigſten Zorn hinein bei der Vorſtellung wir könnten
daran zweifeln daß ſie Matrewna Jakolewna ſauber
weiß und roth kurz die ſchöne Matrewna geweſen ſei Und
ſie ſpie weit aus und ihre Augen leuchteten wie ein Paar
Katzenaugen

Jhr großen Herren glaubt vielleicht daß Matrewna lügt
fuhr ſie fort und ſtreckte ihren Hals auf wunderliche ſchild
krötenartige Weiſe aus während ſie ſich auf ihre Fänſte ſtützte
die ſich in den Sand einbohren Jhr großen Herren die es
vermögen im Tag einen halben Rubel zu vertrinken wenn es
euch gelüſtet einen ganzen halben Rubel Jhr denkt
Matrewna iſt ein Schwein das ſich betrinkt und auf dem
Düngerhaufen ihrer Tochter umfällt dort drüben die
Vettel Na na na Matrewna war einmal 16 Jahre
weiß und roth wie eine Tulpe in der Steppe muthig und
ſtark Hei du Njemesk konnteſt du allein einen Wolf
knebeln als du 16 Jahre alt warſt Matrewna Jakolewna
konnte konnte einen Wolf knebeln Und ſtolz war
Matrewna hi hi hi hi muthig und ſtolz

Die Alte hemmte einen Augenblick den Strom ihrer Rede
Sie begann ſich von einer Seite zur andern zu bewegen ſtets
die Knöchel gegen die Erde geſtemmt Sie ſchwankte und
wiegte ſich hin und her mit einem gedämpften klagenden
Laut Und ſie neigte den Kopf auf die Bruſt nieder Es war
ſchwer zu erkennen ob ſie lachte oder weinte

Ja muthig und ſtolz Und erſt ſechzehn Jahre, fuhr
ſie plötzlich fort und erhob den Kopf wieder muthig und
ſtolz Der große ſchöne Gregor liebte ſie Das war ein
Burſche Und Matrewna war weiß und roth die Schönſte
in der Stanitza Glaubſt daß ich lüge du filziger
Njemesk Na na

Geh zu Bett Alte ſagte ich voll Bedauern und Un
m Geh zu Bett Großmutter

Va ja wohl reicher Herr Wohlthäter antwortete ſie

ſarkaſtiſch und warf ihre kleine welke ſchmutzige Hand in die
Höhe Aber höre nur erſt wie es ging als Matrewna
ſechzehn Jahre alt war und ſtolz und fein und ihr Vater
ſagte Da Matrewna mein Augapfel haſt du den Korb mit
dem weißen Hahn den Gregor Michailitſch verlangt hat Da
meine Perle mein Augapfel meine Zierde nimm den Vogel
und bringe ihn dem großen Herrn Gregor Mchailitſch
Gregor Michailitſch Sie wiederholte winſelnd und kopf
ſchüttelnd mit immer leiſerer Stimme den Namen bis er ganz
auf ihren Lippen erſtarb Dann ſaß ſie eine Weile und
grübelte Jhre Augenlider fielen ſchlaff über die Augen herab
Der Kopf ſank auf die Bruſt nieder Plötzlich erhob ſie ſich
wieder und ſtarrte düſter vor ſich hin

Na na ich werde euch die Geſchichte wohl erzählen von
dem dicken alten kahlköpfigen Gregor Michailitſch dem Wohl
thäter Matrewna kommt mit dem Hahn Matrewna
war weiß und rein ſie hatte ein neues rothes Hemd an und todt

Apfelblütheein weißes Tuch um das Haar ach ja damals wohnte man
im Aſtrachaniſchen und nicht in dieſer Wüſte pfui Jch lieferte
den Hahn ab Gregor Michailitſch kam ſelber heraus er
ſah uns den Hahn und mich mit ſeinen kleinen
Schweinsaugen an Dann kniff er mich in den Arm und
ſagte Hei du Njemesk warum ſitzeſt und glatzeſt du ſo
Glaubſt du es ſei eine Lüge was ich erzähle Jakob Jakob
rief Gregor Michailitſch plötzlich fuhr ſie fort Jakob komme
her und ſpiele ein bischen mit der hübſchen Dirne

gen ein großer ſtarker verdammter Kerl mit hängender
Unterlippe und einer flachen Naſe mit kleinen ganz runden
Naſenlöchern die gleich nach vorn ſich öffneten mit Haaren
wie eine Kalmücke und einer Stirne wie ein Widder Hinein
in den Schuppen mit euch Dort iſt s dunkel genug daß ihr
Blindekuh ſpielen könnt Fang ſie Jakob wenn du kannſt

Jch hüte unterdeſſen die Thüre Laßt mich Herr Wohl
thäter laßt mich gehen bat ich Aber ſie ſchleppten mich
hinein in den Schuppen Und Gregor Michailitſch ſchloß die
Thür hinter uns und ſtellte ſich draußen vor derſelben auf um
darauf acht zu geben was geſchehen würde

Na du Njemesk Du haätteſt Jakob s Fratze dieſen
großen Kujon ſehen ſollen als wir uns einige male drinnen
in dem Halbdunkel herumgeſchlagen hatten Damals konnte
Matrewna kratzen Jch ſchrie als ich merkte daß ich die
Schwächere war Jch fuhr nach der Thür ich wollte ſie
ſprengen aber der Herr verſperrte ſie von außen und lachte
daß es ihn ſchüttelte ach alle Heiligen wie er ſich ergötzte

Du willſt hinaus mein Täubchen kicherte er durch die
Thürſpalte Warte ein bischen warte ein bischen
d ſie Jakob du großer Klotz oder ich gerbe dir die
Haut

Matrewng iſt heute abend betrunken ganz betrunken,

Jakob
kam gelaufen gleich einem plumpen Hund über den großen

murmelte die Alte nach einer Pauſe und ihr Körper fing an
am Holzpfahl zuſammenzuſinken Matrewna war klug und
ſtolz und muthig Sie tödtete einmal eine Wölfin ganz
allein Aber ſie war nur 16 Jahre und Jakob der Teufel
zählte 23 Ach ihr frommen Heiligen wie der große Herr
unſer Wohlthäter grinſte als ich endlich aus dem Schuppen
heraustaumelte und heimlief Ja ja ja er war ein munterer
und vornehmer und witziger Herr der Gregor Michailitſch
Hi hi hi hi Warum ſiarrſt du ſo Njemesk Lüge ich
vielleicht Das große breitmänlige Frauenzimmer das da
drinnen liegt und ſchnarcht iſt ſie etwa nicht meine Tochter
und wem gleicht ſie Bin ich daran ſchuldig daß ſie dieſe
hängende Unterlippe hat und dieſe Kalmückennaſe und dieſe
Schafsſtirne Jch denke daß ſie dies alles vom Vater
ererbt hat Und wo iſt er Todt todt todt heulte ſie mit
verſtellter Trauer und wiegte ſich in den Hüften Todt todt
todt Eines Morgens fanden ſie ihn meinen Freund meine

meinen Augapfel draußen in der Steppe
Dort lag er und gaffte und ſtarrte hinauf in die Wolken
und war todt nur todt todt todt Da war einer der
hatte ihm ein Koſakenmeſſer in die Leber gejagt er hatte ihn
geſtochen eine Weſpe eine Tarantel eine ſchwarze Witwe

0 o
Sie fuhr fort ſich hin und her zu wiegen Jhr Geſicht war

furchtbar verzerrt Jhre Finger bohrten ſich tief in den Sand
ein Und wenn ſie ihre Hände gefüllt hatte ſtreute ſie den
Sand über ihren Schoß und den Kopf aus

So ſaß ſie eine Zeitlang bald winſelnd und klagend bald
rühmend und lachend Wir beſchloſſen ſie mit Gewalt ins Haus
zu tragen Aber ſie kam uns zuvor Plötzlich erhob ſie ſich
mit faſt unbeſchreiblicher Sicherheit chweigend und mit
krummem Rücken ſo wie ſie ſich uns das erſte mal gezeigt
5 wankte ſie an uns vorbei Sich längs der Lehnwand
hintaſtend gelangte ſie hinaus auf den Hofplatz und verſchwand
im Schuppen wo ſie ihren Rauſch auszuſchlafen pflegte

Jwan bekreuzte ſein Angeſicht und ſeine Bruſt
Mein Gott was ſind wir Menſchen, ſeufzte er und warf

ſeinen längſt erloſchenen Papyrus in den Sand
Dann erhob ich mich ergriff die Lampe und ging hinein in

die ſchwüle Hütte Aber es war mir unmöglich zu ſchlafen
Und um Mitternacht hörte ich vorſichtige Fußtritte draußen

vor meinem Fenſter und über den Hofplatz hin
Es war Jakobs Tochter die hinaus ging um ihre Mutter

mit heiligem vom Popen ſelbſt geweihtem Waſſer zu be
ſpritzen

d richnung ſur eine tarantelähnliche ſehr ſiſtiae Spinne
die ſich in den Steppen findet und deren Stich ſehr gefürchtet
e r der heißen Zeit Die Bezeichnung iſt kalmückiſchen
rſprungs
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